Freitag der 1. Fastenwoche I




 


   F1

Lesung: Ez 18, 21-28

Evangelium: Mt 5, 20-26

zu Beginn:

Das Evangelium von heute deutet an:

Die Fastenzeit ist eine Zeit der Versöhnung.

Gott hat „in Christus die Welt mit sich versöhnt.“

Und Versöhnung ist uns (- allen -) aufgetragen,

wenn wir „das Opfer der Versöhnung“

jetzt gemeinsam feiern.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast uns gelehrt, 


barmherzig zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, Versöhnung zu suchen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer deinem Wort folgt, hat das ewige Leben


(- ; er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen -).

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Guter Gott.

Durch deinen Sohn Jesus Christus

hast du begonnen,

unter uns Menschen

dem Frieden und der Versöhnung Raum zu schaffen.

Mach uns

zu einer offenen und geschwisterlichen Gemeinde.

Hilf uns, daß wir um seinetwillen

einander annehmen und zu verstehen suchen,

auch wo wir verschiedener Meinung sind.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

gib, daß deine Gläubigen

sich in rechter Weise auf Ostern vorbereiten,

und was wir nach deinem Willen tun,

das trage reiche Frucht

und erneuere unseren Geist.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

gib, daß wir uns

in rechter Weise auf Ostern vorbereiten,

und was wir nach deinem Willen tun,

das bringe reiche Frucht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, 

du willst nicht den Tod des Sünders,

du willst, daß er sich bekehrt und lebt.

Hilf uns, die vierzig Tage der Buße 

in rechter Gesinnung zu begehen.

Verzeih uns unsere Sünden,

erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes

und schenke uns durch seine Auferstehung

das unvergängliche Leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Ez 18, 21-28
(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Ezechiel.

„So spricht Gott, der Herr:
Wenn der Schuldige sich von allen Sünden, 
die er getan hat, abwendet, 
auf alle meine Gesetze achtet 
und nach Recht und Gerechtigkeit handelt, 
dann wird er bestimmt am Leben bleiben 
und nicht sterben.
Wegen seiner Gerechtigkeit wird er am Leben bleiben.
Habe ich etwa Gefallen am Tod des Schuldigen 
- Spruch Gottes, des Herrn - 
und nicht vielmehr daran, 
daß er seine bösen Wege verläßt 
und so am Leben bleibt?
Wenn sich der Schuldige von dem Unrecht abwendet, 
das er begangen hat, 
und nach Recht und Gerechtigkeit handelt, 
wird er sein Leben bewahren.
Wenn er alle Vergehen einsieht und umkehrt, 
wird er bestimmt am Leben bleiben. 
Er wird nicht sterben.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE VERSE VOR DEM EVANGELIUM

- FASTENZEIT
 -

NACH DER MELODIE 







GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 20-26)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V:
Kehrt um und hört, was Gott euch sagt, - Jesus Christus.
A:
Kehrt um und hört, was Gott euch sagt, - Jesus Christus.
V:
 1.
Dem Gegner sollst du stets verzeih´n, - 



Versöhnung, Friede möge sein,



nur so gehst du zum Himmel ein. - 


Halleluja.
A:
Kehrt um und hört, was Gott euch sagt, - Jesus Christus.
V:
2.
Dies Wort von Gott gegeben ist,



so lang´ du auf dem Wege bist,



versöhne dich als guter Christ.



Halleluja.
A:
Kehrt um und hört, was Gott euch sagt, - Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 20-26
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Wenn eure Gerechtigkeit nicht weit größer ist 

als die der Schriftgelehrten und der Pharisäer, 

werdet ihr nicht in das Himmelreich kommen.

Ihr habt gehört, daß zu den Alten gesagt worden ist: 

Du sollst nicht töten; wer aber jemand tötet, 

soll dem Gericht verfallen sein.

Ich aber sage euch: 
Jeder, der seinem Bruder auch nur zürnt, 

soll dem Gericht verfallen sein; 

und wer zu seinem Bruder sagt: Du Dummkopf!, 

soll dem Spruch des Hohen Rates verfallen sein; 

wer aber zu ihm sagt: Du gottloser Narr!, 

soll dem Feuer der Hölle verfallen sein.

Wenn du deine Opfergabe zum Altar bringst 

und dir dabei einfällt, 

daß dein Bruder oder deine Schwester etwas gegen dich hat,

so laß deine Gabe dort vor dem Altar liegen; 

geh und versöhne dich zuerst, 

dann komm und opfere deine Gabe.

Schließ ohne Zögern Frieden mit deinem Gegner, 

solange du mit ihm noch auf dem Weg zum Gericht bist. 

Sonst wird dich dein Gegner vor den Richter bringen, 

und der Richter wird dich dem Gerichtsdiener übergeben, 

und du wirst ins Gefängnis geworfen.

Amen, das sage ich dir: 

Du kommst von dort nicht heraus, 

bis du den letzten Pfennig bezahlt hast.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 20-26
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:
Wenn eure Gerechtigkeit nicht weit größer ist 

als die der Schriftgelehrten und der Pharisäer, 

werdet ihr nicht in das Himmelreich kommen.

Ihr habt gehört, daß zu den Alten gesagt worden ist: 

Du sollst nicht töten; wer aber jemand tötet, 

soll dem Gericht verfallen sein.

Ich aber sage euch: 
Jeder, der seinem Bruder auch nur zürnt, 

soll dem Gericht verfallen sein; 

und wer zu seinem Bruder sagt: Du Dummkopf!, 

soll dem Spruch des Hohen Rates verfallen sein; 

wer aber zu ihm sagt: Du gottloser Narr!, 

soll dem Feuer der Hölle verfallen sein.

Wenn du deine Opfergabe zum Altar bringst 

und dir dabei einfällt, 

daß dein Bruder oder deine Schwester etwas gegen dich hat,

so laß deine Gabe dort vor dem Altar liegen; 

geh und versöhne dich zuerst, 

dann komm und opfere deine Gabe.

Schließ ohne Zögern Frieden mit deinem Gegner, 

solange du mit ihm noch auf dem Weg zum Gericht bist. 

Sonst wird dich dein Gegner vor den Richter bringen, 

und der Richter wird dich dem Gerichtsdiener übergeben, 

und du wirst ins Gefängnis geworfen.

Amen, das sage ich dir: 

Du kommst von dort nicht heraus, 

bis du den letzten Pfennig bezahlt hast.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 20-26
(Kurzfassung der Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:
Wenn eure Gerechtigkeit nicht weit größer ist 

als die der Schriftgelehrten und der Pharisäer, 

werdet ihr nicht in das Himmelreich kommen.

Ihr habt gehört, daß zu den Alten gesagt worden ist: 

Du sollst nicht töten; wer aber jemand tötet, 

soll dem Gericht verfallen sein.

Ich aber sage euch: 
Jeder, der seinem Bruder auch nur zürnt, 

soll dem Gericht verfallen sein.

Wenn du deine Opfergabe zum Altar bringst 

und dir dabei einfällt, 

daß dein Bruder oder deine Schwester etwas gegen dich hat,

so laß deine Gabe dort vor dem Altar liegen; 

geh und versöhne dich zuerst, 

dann komm und opfere deine Gabe.

Schließ ohne Zögern Frieden mit deinem Gegner, 

solange du mit ihm noch auf dem Weg zum Gericht bist. 

Sonst wird dich dein Gegner vor den Richter bringen, 

und du wirst ins Gefängnis geworfen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

In der Bergpredigt erinnert Jesus an die 10 Gebote.

Das Anliegen Jesu ist (- aber -) nicht Pflichterfüllung, 

sondern Liebe.

Die Liebe verlangt nicht weniger, sie verlangt mehr.

In der Gesinnung Jesu gilt es, 

den Sinn der Gebote zu erfassen,
Gott und den Nächsten zu lieben.

„Die Liebe ist die Erfüllung des Gesetzes.“
 - 

„Wer den anderen liebt, hat das Gesetz erfüllt.“

Die Lesung hat uns ermutigt, Gutes zu tun. 

„Gott will nicht den Tod des Sünders, 

er will, daß er umkehrt und lebt.“

Egal, was immer Böses du getan hast, 

Gott vergibt bei Einsicht und Umkehr.

Er schaut auf den guten Willen, 
er schenkt Vergebung

und gibt die Kraft, neu zu beginnen.

Auch wir sollen immer wieder bereit sein, 
einander zu vergeben,
 

und Versöhnung suchen.

Darum beten wir in den Fürbitten:
Fürbitten:

1. Vergib uns, wenn wir gefehlt haben, 

und mache auch uns bereit, 
anderen zu vergeben.

2. Wecke in der Kirche 
neue Wertschätzung des Bußsakramentes, 

laß uns erfahren, 
was innere Heilung bedeutet.

3. Erhöre das Gebet der Kranken und stehe ihnen bei.

4. Bewirke auch bei den nichtchristlichen Völkern 
ein Umdenken, 

daß sie mit Entschiedenheit den Frieden suchen.

5. Schenke im Tod das Leben, 

das für immer Zukunft hat in dir.

Gabengebet:

I.

„Gott, unser Vater, 
wir vertrauen, 
daß du unsere Sehnsucht 

nach Leben in Fülle 
und nach Versöhnung stillst. 
Nimm mit Brot und Wein 

alle unsere Bemühungen an, 
einander durch Vergebung 

neues Leben zu ermöglichen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, wir bringen dir unsere Gaben dar

und feiern das Opfer der Versöhnung,

wie Jesus, dein Sohn, uns aufgetragen hat.

Schenke uns die Kraft,

nach deinen Geboten zu leben,

damit wir den verheißenen Lohn erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott, nimm die Gaben an,

die wir für die Feier des Opfers darbringen.

Denn durch dieses Opfer

wolltest du uns mit dir versöhnen

und uns von neuem das Heil schenken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

wir bringen dir das Opfer der Versöhnung dar.

Tilge unsere Schuld

und gib unserem unbeständigen Sinn

Richtung und Halt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18 

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“
 (überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,


und preisen dich für dein Wirken in dieser Welt

(2)  durch unseren Herrn Jesus Christus.


Denn inmitten einer Menschheit, 


die gespalten und zerrissen ist,

(2)  erfahren wir, 


daß du Bereitschaft zur Versöhnung schenkst.

(13)  Dein Geist bewegt die Herzen,

(13)  wenn Feinde wieder miteinander sprechen,

(2)  Gegner sich die Hände reichen

(2)  und Völker einen Weg zueinander suchen.

(13)  Dein Werk ist es, 


wenn der Wille zum Frieden den Streit beendet,

(2)  Verzeihung den Haß überwindet

und Rache der Vergebung weicht.

Darum danken wir dir und preisen dich.

(13)  Wir stimmen ein in den Lobgesang 


der Chöre des Himmels,

die ohne Ende rufen:

Heilig ...

Herr aller Mächte und Gewalten,

gepriesen bist du in deinem Sohn Jesus Christus,

der in deinem Namen gekommen ist.

Er ist dein rettendes Wort für uns Menschen.

Er ist die Hand, die du den Sündern entgegenhältst.

Er ist der Weg, auf dem dein Friede zu uns kommt.

Gott, unser Vater, 

als wir Menschen uns von dir abgewandt hatten,

hast du uns durch deinen Sohn zur Umkehr gerufen.

Er hat für uns sein Leben hingegeben,

damit wir zu dir und zueinander finden.

Darum feiern wir die Versöhnung, 

die Christus uns erwirkt hat,

und bitten dich:

Heilige diese Gaben durch deinen Geist,

da wir nun den Auftrag deines + Sohnes erfüllen.

Denn bevor er sein Leben hingab, um uns zu befreien,

nahm er beim Mahl das Brot, dankte dir,

brach es, reichte es seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er an jenem Abend den Kelch, 

pries dein Erbarmen, 

reichte den Kelch seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Herr, unser Gott.

Dein Sohn hat uns dieses Vermächtnis seiner Liebe anvertraut.

In der Gedächtnisfeier seines Todes und seiner Auferstehung 

bringen wir dar, was du uns bereitet hast: 

das Opfer der Versöhnung.

Wir bitten dich,

nimm auch uns an in deinem Sohn 

und schenke uns in diesem Mahl 

den Geist, den er verheißen hat, 

den Geist der Einheit, der wegnimmt, was trennt, 

und der uns zusammenhält in der Gemeinschaft 

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und deinem ganzen Volk.

Mach deine Kirche 

zum Zeichen der Einheit unter den Menschen

und zum Werkzeug deines Friedens.

Wie du uns hier am Tisch deines Sohnes versammelt hast, 

in Gemeinschaft 

mit der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

und allen Heiligen, 

so sammle die Menschen aller Rassen und Sprachen,

aller Schichten und Gruppen 

- die Lebenden und schon Verstorbenen -

zum Gastmahl der ewigen Versöhnung 

in der neuen Welt des immerwährenden Friedens 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Du bist ein Gott der Vergebung.

Ich danke dir dafür.

Wenn ich hier fortgehen werde, 

weiß ich, 

daß Menschen auf Vergebung warten

in meiner Familie, im Freundeskreis,

an meinem Arbeitsplatz.

Ich bitte dich, geh mit mir,

damit dein Geist der Vergebung mich beseelt

und stärker ist als mein Stolz.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

das Sakrament des Friedens

mache uns zu Menschen, 

die sich darum mühen,

mit allen in Frieden zu leben.

Gib, daß auch jene, die uns feind sind,

sich mit uns versöhnen und dich lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

das heilige Sakrament, 

das wir empfangen haben,

reinige uns von (- vergangener -) Schuld.

Es richte uns wieder auf

und schenke uns Heil

in der Gemeinschaft mit dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18; Liedvorschlag: GL 958 (Nr. 919) „So jemand spricht: Ich liebe Gott!“; (zur Danksagung) GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“


� 2 Kor 5, 19


� vgl. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997; MB 44; 130; 216; 248; 1142; 1154


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Joh 5, 24


� vgl. MB 317/34


� vgl. MB 93


� vgl. MB 93


� vgl. MB 78f


� vgl. Ez 18, 21-28


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2022: M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 5, 20-26


� vgl. Mt 5, 20-26


� vgl. Mt 5, 20-26


� vgl. Mt 22, 34-40; Mk 12, 28-34; Lk 10, 25-28


� vgl. Röm 13, 10


� Röm 13, 9


� vgl. MB 78; 2 Petr 3, 9


� vgl. Ez 18, 21f. 27f


� vgl. Mt, 18, 21f; Lk 17, 3f; Eph 4, 32; Kol 3, 13


� vgl. Mt 5, 23f


� frei


� vgl. MB 216; 248


� MB 93


� MB 130


� vgl. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 50


� vgl. MB 1087


� vgl. MB 93





